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Pressestimmen
Mit viel Feingefühl wandeln Darstellerin Katja Baumann und Regisseur Ueli Bichsel zwischen Humor und Tragik. Sie wandelt zwischen Charakteren und Widersprüchen, zwischen Groteske und Tragödie wie auf einem schmalen Grat. Sie wandelt mit sicheren Schritten und mit dem Gefühl für das richtige Mass. 

Schaffhauser Nachrichten

Das erste Solostück von Katja Baumann ist ein Wurf, in der nicht nur die komplizierte Beziehung von Pflegenden und Kranken ohne Klischees und dennoch mit subtiler Komik ausgespielt wird, sondern feinsinnig intelligent immer wieder der Link in die Welt der Märchen, der Imagination, der Phantasie gelingt. Letztlich ist es das Sicheinlassen aufs Märchen, aufs Spiel, das die Herzen öffnet. 

St.Galler Tagblatt

Die Künstlerin Katja Baumann agiert mit gefühlvoller Schauspielerei und aussagekräftiger Mimik und beweist, dass Figurentheater nicht gleich Kasperlitheater sein muss und durchaus einen garantierten Unterhaltungswert für Erwachsene bietet. Ein Theaterabend mit Stille, viel Phantasie und grossem Potenzial, einem das Herz zuöffnen. Kleintheater wie man es liebt!

Oltener Tagblatt

Katja Baumann brilliert nicht nur in den Dialogen der beiden unterschiedlichen Figuren, sonder schafft es auch über Mimik und Gestik den nonverbalen Part zu betonen und Stimmungen herauszuarbeiten. Daneben haucht sie Herrn Grimm so viel Leben ein, dass manch ein Zuschauer meint, ihm direkt in die Augen zu blicken. 

Andelfinger Zeitung

Eine starke Stunde Theater, Beklemmung und Witz liegen ganz nah beieinander. Das Thema ist mutig und ungewohnt für eine Theaterproduktion. Aber es funktioniert!

Badische Zeitung

Ein Bühnenspiel auf höchstem Niveau!

Die Oberbadische

Tabuthemen wie Verwahrlosung und Demenz werden auf sehr einfühlsame Weise behandelt, nie gleitet der Witz ins Unangenehme ab und Katja Baumanns Spiel ist schlicht grossartig.

Kulturteil.ch Luzern
Auch wenn hin und wieder das Theater vor Lachen bebte, wurde das Thema nie ins Lächerliche gezogen. Baumann balanciert geschmeidig auf dem schmalen Grat zwischen lustigen Momen- ten und einer warmherzigen Einfühlsamkeit gegenüber ihrem
Lichtensteiner Vaterland 

Zuschauerstimmen
Ein unvergessliches Erlebnis, vom künstlerischen her, vom inhaltlichen und vom ganz existenziell Menschlichen – vielen Dank!

Genial in jeder Hinsicht!

Rosen für Frau Baumann – Ein wunderbares Stück. Fein, vielschichtig, überraschend, sinnlich, tiefgründig... wie eine Rose... wie das Leben, wie der Tod.

Ein Stück zum Eintauchen und Abtauchen!

Bravo, die Feinheiten eines Dementen werden sehr realistisch dargestellt, ebenfalls die Rolle der Betreuenden. Der Wiedererkennungswert war da.

Zum Schmunzeln und sehr berührend.

Herr Grimm, mit ihnen möchte ich auch einmal Tee trinken!

Ihr Stück hat eine seltene Qualität. Die Stille vor dem Applaus lässt es leben!

Ein brisantes Zeitdokument das Aufwühlt. Es fordert uns auf, unser Herz nach Liebe und Anteilnahme zu alten Menschen zu durchforschen Chapeau!

Das Stück erzeugt für mich eine äusserst sensible, mehrschichtig

intelligente Auseinandersetzung mit dem Ende des Lebens. Es berührt Themen, welche jede Person, die eine professionelle Pflegebeziehung eingeht, reflektieren muss. Warum nicht so? Direkt und humorvoll.

